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Gemeindebücherei, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7 57 34 70.
Aqua Fun, 10.00-13.00 Sole-
baden, Freibad und Damensau-
na, 13.00-20.00 allgem. Bade-
betrieb und Damensauna, Am
Hallenbad 1, Tel. 7 57 34 60.
Landeskirchl. Gemeinschaft
und EC, 19.30 Jugendkreis,
20.00 Bibelgesprächskreis, Lan-
deskirchl. Gemeinschaft Stift
Quernheim, Stiftsfeldstr. 13.
CVJM Stift Quernheim, 17.30
Mädchencafè ab 12 Jahren im
Rauchfang.
Seniorenkreis, 15.00 bis 17.00,
Gemeindehaus Hagedorn, Ha-
gedorner Straße 137.
Ev. Seniorenkreis Kirchlen-
gern, Treffen, 15.00 bis 17.15,
Ev. Gemeindehaus Kirchlen-
gern.
CVJM Kirchlengern, Sport
(Fußball),18.00bis19.30,Erich-
Kästner-Gesamtschule, In der
Mark 30.
Gemeindesportlehrer,
Sprechstunde, Info 75 73 115,
8.30 bis 10.00, 15.00 bis 16.00,
Rathaus.
Schachgemeinschaft, 18.00 Ju-
gendschach, 19.00 allg. Spiel-
und Übungsabend, Altentages-
stätte, Lübbecker St. 69.
Musikschule, Sekretariat, 10.00
bis 12.30, Lübbecker Str. 69, Tel.
7 57 34 33.
Bürgerbüro, Mo.-Mi. 8.00-
16.00, Do. 8.00-18.00, Fr. 8.00-
12.30, Rathausplatz 1.

Galerie im Rathaus, Rathaus,
Heerstraße 2.
Kino: Jurassic World 3D (ab
12 J.), Else-Lichtspiele, 17.30.
Minions 3D (ab 0 J.), Else-

Lichtspiele, 15.30. Terminator:
Genisys 3D (ab 12 J.), Else-
Lichtspiele, 20.00. Telefon: El-
se-Lichtspiele (05226) 1 72 53
Freibad, 6.00 bis 11.00, 13.00
bis 19.30, Bruchmühlener Str.
53, Tel. (05226) 55 35.
Spielgemeinschaft Röding-
hausen, Skat, Doppelkopf und
andere Kartenspiele, 14.00 bis
17.00, Haus des Gastes, Pem-
berville Platz 1.
„Treffpunkt“ Bruchmühlen,
Jugendtreff, 16.00 bis 20.00.
CVJM Bieren, Minischar für 6-
9jährige, 16.00 bis 17.00, Ge-
meindehaus Bieren.
Rathaus, 8.00-12.30 und 13.00-
16.00, Heerstraße 2, Tel. (05746)
94 80.
Haus des Gastes, geöffnet täg-
lich außer montags von 9.30-
12.00 und von 15.00-19.00,
Pemberville Platz 1, Tel. (05746)
94 81 12, 94 82 06.
Bürger- und Touristik-Ser-
vice, Tel. (05746) 94 81 12, Haus
des Gastes, 8.00 bis 17.00.
Gemeindebücherei, 11.00 bis
18.00, Gemeindebücherei Rö-
dinghausen, An der Stertwelle
34, Tel. (05746) 93 86 22.
Chorprobe Shanty-Chor
Bruchmühlen, 19.00, Torbo-
genhaus.

FAMILIEN-
CHRONIK

Rödinghausen. Anni Spellsiek,
92 Jahre. Kurt Pörtner, 83 Jah-
re. Irmgard Krause, 93 Jahre.
Friedo Lohmann, 79 Jahre.
Kirchlengern. Loni Reinhardt,
83 Jahre. Marie Schütte, 100
Jahre.

¥ Rödinghausen (nw). Am Donnerstag, 13. August, ist im Orts-
teil Bruchmühlen in der Grundschule, Niedernfeld 5, das mobile
Rathaus von 16 bis 18 Uhr vor Ort. Die Bürgersprechstunde fin-
det ebenfalls statt.

¥ Kirchlengern (nw). Unter dem Motto „Wir spielen Minigolf“
lädt der Vorstand der CDU Senioren-Union Kirchlengern seine
Mitglieder und Freunde zu einem sportlichen Nachmittag mit
Klön bei Kaffee und belegten Brötchen ein. Michael Erdbrügger
gibt praktische Tipps zum Umgang mit Schläger und Ball. Treff-
punkt ist am Dienstag, 18. August, um 15 Uhr auf der Minigolf-
anlage im Espelpark am Aqua Fun in Kirchlengern. Um Anmel-
dung wird unter Tel. (0 52 23) 76 14 90 bis Sonntag, 16. August, ge-
beten.

Technischer Defekt der Belüftungsanlage Ursache / Tiere erstickt
VON DOMINIQUE REIZ

¥ Kirchlengern. In einem
Schweinemastbetrieb in
Kirchlengern sind am vergan-
genen Sonntag knapp 400
Schweine verendet. Das bestä-
tigte gestern das Veterinäramt
des Kreises Herford auf An-
frage der Neuen Westfäli-
schen. Durch einen techni-
schen Fehler sei die Belüf-
tungsanlage und auch die
Alarmanlage, die in solchen
Fällen die Besitzer alarmiert,
ausgefallen. Die dadurch fol-
gende Hitze und den Sauer-
stoffmangel in der Mastanlage
überlebten die Tiere nicht.

Am Sonntagmorgen gegen 10
Uhr wurde das Veterinäramt
über den Vorfall informiert. Der
Betreuer der Mastanlage hatte
die toten Tiere entdeckt. Durch

die ausgefallene Lüftungsanlage
sank der Sauerstoffanteil in dem
isolierten Raum, der Anteil des
giftigen Kohlendioxids stieg. In
so einem Fall werden die
Schweine zuerst ohnmächtig
und sterben dann.

Bei der Zählung der Tiere
wurden 386
verstorbene
Schweine ge-
zählt. Laut Ve-
terinäramt
überlebten nur
12 bis 15 Tiere. Diese wurden
daraufhin gesondert unterge-
bracht. „Die überlebenden
Schweine sind gesundheitlich
stabil“, sagt Reinhard Zwingel-
berg, Leiter des Veterinäramts
des Kreises Herford.

Die verstorbenen Schweine
wurden noch am gleichen Tag
abtransportiert und an die Tier-
körperbeseitigung ausgehän-

digt. Den Abtransport der
Tiere begleitete ein Angestellter
des Veterinäramtes und Berufs-
kollegen des Tierhalters. Erst
gegen 19 Uhr, knapp neun
Stunden nachdem der Vorfall
gemeldet worden war, war der
Einsatz beendet. „Trotz der

großen Anzahl der Tiere lief der
Einsatz sehr gut“, so Zwingel-
berg.

Ein Fahrradfahrer aus Löhne
beobachtete den Abtransport
der verstorbenen Tiere. „Dort
standen große Container und
die Schweine wurden mit ei-
nem Frontlader aus dem Stall
gefahren. Es roch nach Verwe-
sung. Wir wussten sofort, dass

da was nicht stimmt“, so der
Radfahrer, der anonym bleiben
möchte.

„Das ist ein tragischer Un-
glücksfall, der eigentlich nicht
passieren sollte. Aber auf tech-
nische Fehler hat leider nie-
mand Einfluss. Für den Besit-

zer ist das na-
türlich nicht
nur ein trauri-
ges Ereignis,
sondern auch
ein hoher

wirtschaftlicher Verlust“, sagt
Zwingelberg. Die verstorbenen
Tiere abzutransportieren sei
keine angenehme Aufgabe ge-
wesen.

Der Tierhalter hatte für den
Fall, dass die Belüftungsanlage
einmal ausfallen sollte, eine
Alarmanlage einbauen lassen.
Im Normalfall sollte diese den
Besitzer über sein Handy in-

formieren. Warum die gesetz-
lich vorgeschriebene Alarman-
lage nicht anschlug, um den
Landwirt zu warnen, und wa-
rum die Lüftungsanlage über-
haupt ausfiel soll jetzt in wei-
teren Ermittlungen festgestellt
werden. Der Tierhalter konnte
nicht befragt werden, weil er
schwer erkrankt im Kranken-
haus liegt.

Ein Unglück wie dieses ist
kein Einzelfall. Zu einem ähn-
lichen Vorfall im westlichen
Münsterland, bei dem im Jahr
2013 944 Schweine starben,
sagte damals der Grünen-Ag-
rarexperte Norwich Rüße in der
Zeitung Die Welt: „Ein so qual-
voller Tod von Masttieren ist
kein Einzelfall, sondern steht in
einer Reihe ähnlicher Vorfälle,
bei denen Schweine, Hühner
und Puten dem Versagen von
Stalltechnik zum Opfer fallen.“

Weitere Ermittlungen zum
Versagen der Stalltechnik

Für Schweine ist es überlebenswichtig, dass im Maststall die Luft ausgetauscht und frische Luft zugeführt wird. Weil durch einen technischen Defekt in ei-
nem Maststall in Kirchlengern keine frische Luft zugeführt wurde, sank der Sauerstoffgehalt und die Temperatur stieg im Stall. Fast alle Tiere verendeten. FOTO: DPA

Ökologische Baumaßnahme am Zulauf der Großen Aue in Schwenningdorf

¥ Rödinghausen (nw). Die
Schierenbeke ist der größte Zu-
lauf der Großen Aue im Ge-
meindegebiet Rödinghausen.
Sie entspringt im Ortsteil
Schwenningdorf und fließt in
weiten Teilen parallel zur Weh-
merhorststraße, quert die Han-
sastraße und erreicht in der Nä-
he der Neuen Mühle die Große
Aue. Allerdings fließt sie nicht
überall oberirdisch, sondern ist
in einigen Abschnitten noch
verrohrt.

In einem dieser Abschnitte
bot sich der Gemeinde Röding-
hausen nun die Möglichkeit, die
Verhältnisse zu optimieren und
damit der sich aus der euro-
päischen Wasserrahmenricht-
linie ergebenden Verpflichtung
zur Herstellung eines guten
ökologischen Zustandes der
Gewässer nachzukommen, wo
dies möglich ist. Durch den be-
reits vor Jahren erfolgten An-
schluss der Schmutzwasserka-
näle an die Zentralkläranlage in
Bruchmühlen sind laut Ge-
meinde die überflüssig gewor-
denen Zuleitungen zur ehema-
ligen Kläranlage in Neue Müh-
le beseitigt und zwei sie umge-
bende Erdwälle abgetragen
worden. Dies habe ermöglicht,
die Verrohrung der Schieren-
beke auf einer Länge von rund

14 Metern zu entnehmen und
das Gewässer ans Tageslicht zu
holen. Als positiver Nebenef-
fekt wird erwartet, dass sich in
dem Bereich die in der Ver-

gangenheit immer wieder auf-
getretene Hochwasserproble-
matik künftig deutlich entspan-
nen, da das Wasser nun durch
die Abtragung der Verwallung

ungehindert in Richtung Gro-
ße Aue abfließen könne.

Ausgeführt werden die Ar-
beiten vom Gewässerentwick-
lungsprojekt Weser-Werre-Else

unter der technischen Leitung
von Dipom- Ingenieur Carsten
Vogt, der in den letzten Jahren
bereits mehr als 50 Maßnah-
men im Gemeindegebiet be-

treut hat. Anders als sonst üb-
lich, ist bei der laufenden Maß-
nahme nicht nur viel Handar-
beit nötig, sondern auch der
Einsatz von Maschinen wie
Kettenbagger, Stemmhammer
und Raupenkipper, um Wider-
lager zu beseitigen und den
Bauschutt abzuräumen. Rund
vier Wochen wird dies dauern.
Die Kosten belaufen sich auf
rund 20.000 Euro, von denen
das Land 80 Prozent überneh-
me, teilt die Gemeinde mit.

Vor Ort hat sich nun Rö-
dinghausens Bürgermeister
Ernst-Wilhelm Vortmeyer ein
Bild vom Fortschritt der Maß-
nahme gemacht. Er zeigte sich
erfreut, dass durch das Gewäs-
serentwicklungsprojekt einmal
mehr ökologische Entwicklung
mit weiteren Vorteilen verbun-
den werden konnte. „Ganz
wichtig ist der Gemeinde im-
mer die enge Einbindung der
beteiligten Anlieger,“ so Vort-
meyer. „Das erhöhe die Ak-
zeptanz für die Maßnahmen
und die Bereitschaft der Men-
schen, sich einzubringen.“ Dies
bestätigten auch die betroffe-
nen Anlieger der Wehmer-
horststraße, die sich sehr zu-
frieden mit der Planung und der
Durchführung der Maßnahme
gezeigt hätten.

Bürgermeister Ernst-WilhelmVortmeyer (v. l.), An-
lieger Michael Fieguth, Carsten Vogt, Technischer Leiter des Gewäs-
serentwicklungsprojektes Weser-Werre-Else und Ulf Thürnau vom
Bauamt der Gemeinde Rödinghausen.

Hochwasserprobleme sollen
sich deutlich entspannen

Kurz nach einer schweren Operation ist der junge Kater ausgebüxt
¥ Rödinghausen/Kirchlen-
gern/Löhne (indi). Iris Köster
ist schon ein bisschen verzwei-
felt. Nur wenige Tage nach ei-
ner Operation ist Kater Hanni
aus dem Haus der Kösters ent-
wischt. Das Tier ist nach einem
Unfall operiert worden und
braucht Hilfe.

Der junge Kater lebte erst we-
nige Tage bei den Kösters. Die
Familie hat ihn in Pflege ge-
nommen. „Mein Sohn war bei
einem Treckertreffen in Le-
vern. Auf der Rückfahrt hat er
in Bad Holzhausen gesehen, wie
Hanni über die Straße lief und

von einem Auto angefahren
wurde“, sagt Iris Köster. Am
Telefon verständigte sich die
Familie, das verletzte Tier in die
Tierklinik nach Stift Quern-
heim zu bringen. Dort wurde
ein Bruch des Unterkiefers di-
agnostiziert. „Wir haben uns
entschieden, die Kosten für die
Operation zu tragen und Han-
ni bei uns zu Hause gesund zu
pflegen“, sagt Iris Köster.

Die Operation sei gut ver-
laufen und der Kater, dem die
Familie den Namen Hanni gab,
habe sich wohl gefühlt bei der
Familie. In den nächsten Wo-

chen muss das Tier noch einen
Plastikkragentragen.„EinDraht
steckt im Kiefer und ein kleines
Stück ragt heraus“, erklärt die
Löhnerin. Der Kragen soll ver-
hindern, dass der Kater sich an
der Wunde kratzt.

Die Nächte verbrachte Han-
ni im Badezimmer der Kösters.
„Dort haben wir ein Dachfens-
ter einen Spalt geöffnet, um für
Luft zu sorgen. Diesen Spalt
muss Hanni dann aufgescho-
ben haben“, ist sich Iris Köster
sicher. Dann sei Tier das Dach
heruntergerutschtundhabevon
der Dachkante einen Vier-Me-
ter-Sprung auf die Erde ge-
macht. Das ist in der Nacht zu
Samstag geschehen. „Wir ma-
chen uns große Sorgen um
Hanni“, sagt Iris Köster. Die
Gefahr sei groß, dass er sich mit
seinem Kragen verfange. Au-
ßerdem brauche er Schmerz-
mittel. „Es könnte sein, dass er
bis nach Bad Holzhausen läuft,
wo er gefunden wurde“, ver-
mutet die Löhnerin.

Sie glaubt nicht, dass sich die
Vorbesitzer um das Tier ange-
messen gekümmert haben. „Er
war nicht gechipt, so dass wir
nicht wissen, wem er gehört hat
und Hanni ist auch nicht kast-
riert.“ Wer Hanni gesehen hat,
kann sich bei den Kösters mel-
den, Tel. (01 77) 1 91 28 22.

Hanni im
Haus der Familie Köster.

IrisKöster hofft,
dass Hanni gefunden wird.


